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in Wreſchen bei J. Jabefohn, 


Daß Abonnement auf bieſes tägl 


icheinenbe Blatt beträgt gene 
1 59 Boten 4 Mart, für ganz Deuzſchla 
4 & stellungen . —— Poſtanſtakten 


ſchen es an. 


Berlin, 23. Jan. Der König bat den Landrath Barchewitz zum 


n und den Regierungs⸗Aſſeſſor Ludwig Karl Heinrich 


Guſtav Burchard in Sch 


Geheimer Kommerzien⸗Rath, und dem praktiſchen Arzt Dr. med. 
— Samter in Poſen den Charakter als Sanitäts⸗Rath 
verliehen. 


Der Apotheker Otto Maſchke zu Breslau iſt zum pharmazeutiſchen 
Aſſeſſor bei dem königlichen Medizinal⸗Kollegium der Provinz Schleſien 


ernannt worden. Dem Oberlehrer am Marien⸗Gymnaſium zu Poſen, 


Dr. Leo Wladislaus Wituski, iſt das Prädikat Profeſſor, und 


dem ordentlichen Lehrer am Gymnaſium zu Ratibor, Dr. Auguſtin, 
der Titel Oberlehrer beigelegt worden. Der praktiſche Arzt Dr. med. 


Franz Benthaus zu Neuhaus ift, unter einſtweiliger Belaſſung in 


ſeinem bisherigen Wohnſitz, zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Pader⸗ 
born ernannt worde 


n. 
Dem Landrath Burchard iſt das Landrathsamt im Kreiſe 


Schri m m übertragen worden. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
32. Sitzung. 
Berlin, 23. III Am Miniſtertiſche: v. Puttkamer. 
räfident v. Köller eröffnet die Sitzung um 114 Uhr. 


ingegangen iſt ein Antrag des Abg. Windthorſt auf 


Aufbebung des Sperrgeſetzes. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort 

Abg. Cremer: Ich habe in der Sitzung vom 17. Januar in 
Bezug auf Herrn Regierungsrath Meitzen Kale mir wäre 1 
daß er, trotzdem er Beſitzer einer großen Villa ſei, nur nach Maßgabe 
feines Einkommens von der ſtädtiſchen Einſchätzungskommiſſion einge⸗ 
ſchätzt ſei. Ich habe damals hinzugefügt, daß ich auf dieſen Umſtand 
ebenſo wenig Gewicht lege, wie auf die gegen mich gerichtete Erklärung 
des Herrn Meitzen in der „Bofl. Zeitung“. Obſchon die ganze Form 
dieſer Erwähnung gezeigt hat, daß ich ſene Behauptung nicht zu der 
meinen machen wollte, fühle ich mich doch verpflichtet, die Verantwortung 
für jene uptung bier im Haufe zu tragen. Ich habe nun erfahren, 
daß dieſe Behauptung unrichtig iſt. Herr Meitzen iſt nicht in der 4., 
ſondern in der 5. Stufe Saber und auf der Villa liegen 
weitere Verpflichtungen. Indem ich dies bier mittheile, füge ich 
Ausdruck meines tieſſten Bedauerns hinzu darüber, den Herrn über⸗ 
haupt hier in die Debatte gezogen zu ba 

Auf der Tagesordnung 
Abg. Berling geſtellten Antrages: 

„die Staatsregierung zu erſuchen, den Anſprüchen auf Ver⸗ 
gütung Befriedigung zu gewähren, welche den Stellern von Train⸗ 
pferden im Jahre 1863 nach dem Landesgeſetz Holſteins erwachſen 
und auf Anordnung der damaligen Holfteiniihen Regierung ver⸗ 
brieft worden ſind. 3 

Abg. Francke: Da der von uns geftellte Antrag an eine Kom⸗ 
miſſion verwieſen werden muß, ſo will ich auf den Thatbeſtand nicht 
des Weiteren eingehen. Am 12. Den 1863 hat der König von 
Dänemark Schleswig ⸗Holſtein die Beſorgung von 4500 Pferden aufs 
gelegt; von Holſtein ſpeziell wurden 1300 Pferde requirirt, welche auf 
ca. 100,000 Thaler tarirt wurden. Eine Entſchädigung hierfür hat 

lſtein bisher nicht erhalten, ebenſo wenig find die Pferde nach dem 

iener Frieden zurückgeliefert worden. Holſtein hat in dieſer Frage 
bererts zwanzig Inſtanzen durchgemacht, ſetzt iſt der Inſtanzenzug 5 
völlig erſchöpft, daß nur noch dieſes Haus 8 kann. g 

Geh. Rath Rüdorff: Dieſe Angelegenheit hat allerdings bereits 
ſehr viele Stadien durchlaufen, die Regierung ift aber in ihrer Ueber⸗ 
zeugung, daß ſie zu einer Entſchädigung nicht verpflichtet iſt, nicht er⸗ 
ſchüttert worden. : j 5 

Abg. Vierling (konſ.): Wir fteben dieſem Antrage nicht un⸗ 
ſympathiſch gegenüber, und ich bin der Anficht, daß nicht die Däniſche, 
ſondern die Preußiſche Regierung die Enſchädigung zu zahlen hat. Bei 
der juriſtiſchen Schwierigkeit der Sache beantrage ich den Antrag an 
die Juſtizkommiſſton zu verweilen. g 

r. Hänel: Ich bin für Ueberweiſung des Antrages an 


die Petſtionstommiſſſon, da dieſe dieſelbe Kompetenz wie die Juſtiz 


kommiſſion beſitzt und ſich bereits mehrmals mit der Angelegenheit 
beſchäftigt hat. Die Angelegenheit ſelbſt 8 unſere ganze Auf⸗ 
merkſamkeit. Durch das Geſetz vom Jahre 1867, welches den aus 
dem Wiener Frieden reſultirenden Anſprüchen, den Rechtsweg ab⸗ 
Schmitt, iſt Holſtein fein Recht genommen. Die Dänen haben den 
Petenten den Rechtsweg offen gelaſſen und ſie dreimal abgewieſen. 
Da nun doch dieſe Anſprüche, die Holſtein nach dem Wiener Frieden 
bat, irgendwie erfüllt werden müſſen, die preußiſche Regierung aber 
den Rechtsweg abgeſchnitten hat, ſo muß die preußiſche Regierung 
auch dieſe Entſchädigung zahlen. Sonſt müßten die Holſteiner Abge⸗ 
ordneten ihren Mandanten ſagen, Eure wohlerworbenen Rechte ſind 
kaſſirt worden. 2 ; nn : 
Der Antrag Berling wird darauf der Petitions⸗Kommiſſion 
überwieſen. 8 
Es folgen Petitionen. £ 8 
Die Städte Ehrenfeld und Burtſcheid petitioniren um Erlaß ge⸗ 
ſetzlicher Vorſchriſten, welche die kommunale Beſteuerung 
von Staatsbeamten in ihren wirklichen Wohnſitz zulaſſen. 
Die Gemeindekommiſſion beantragt dieſe Petitionen der Staats⸗ 
regierung zu dem Zwecke zu Überweiſen. um die Materie einer als 
notbwendig zu erachtenden geſetzlichen Regelung im Sinne der Petenten 
möglichſt bald zuzuführen. 2 ö 
Abg. Francke tritt für dieſen Antrag ein. 
ba. Dr. Meyer: Breslau hält gleichfalls die Annahme des 
Antrages zur Bekämpfung der vielfach beſtehenden Mißſtände für noth⸗ 
wendig. Man könne vielleicht im Zweifel darüber ſein, ob man dieſe 
Mißſtände im Einzelnen regeln oder auf ein allgemeines Kommunal⸗ 
ſteuergeſetz erwarten ſoll. Darauf würde man aber noch ſehr lange 
warten müſſen, deshalb empfeble ſich die Annahme dieſes Antrages. 
Geb. Rath Noell erklärt, daß auch die Regierung dieſem An⸗ 
trage ſympathiſch gegenüberſtehe. - 
Abg. v. Dergen—Bromberg bedauert, daß vom Regierungs⸗ 
tiſche das baldige Erſcheinen eines Kommunalſteuergeſetzes nicht 


hrei Hal 


Schrimm zum Landrath ernannt, ſowie 
dem Kommerzien⸗Rath Heinrich Doms zu Ratibor den Charakter als 


* N t * 8 2 ein Din 
das diese Reher de Be leg nik btb em Domizil nicht zu⸗ 
trifft. Dieſe außerhalb ihres Domtizils wohnenden Beamten find dann 


zu baben. f 
ſteht die Berathung des Folgenden vom 


Bae geſtellt worden iſt. Ein ſolches Geſetz ſei durchaus ein 
edürfniß. 
Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen. . 
Die Stadtgemeinde Köln petitionirt, daß auch vor einer geſetz⸗ 
lichen Neuregelung der einſchlägigen Materie an dem in der diesſeiti⸗ 
gen Stadtgemeinde und in anderen Rheiniſchen Stadtgemeinden bis⸗ 
her beobachteten Verfahren feſtgehalten werde, wonach 
Gemeindebürgerrecht an ihrem faktiſchen Wohnſitze auszu⸗ 
üben haben. RI 
Eine ähnliche Petition liegt von Deutz vor. 3 
Die Gemeindekommiſſion iſt nicht in der Lage, dem Haufe einen 
Antrag über die Petition 7 unterbreiten. ) 
‚Dagegen beantragt Abg. Frhr. v. Minnigerode über die 
Petitionen zur Tagesordnung überzugehen, fie aber zugleich der Re: 
gierung zu überweiſen, um die Materie einer als nothwendig zu er⸗ 
achtenden geſetzlichen Möbeln, möglich bald zuzuführen. 
Dagegen beantragt Abg. Rintelen, beide Petitionen der Staats⸗ 
regierung zur Berücksichtigung zu überweiſen. \ 
Abg. Sehr. v. Minnigerode motivirt feinen Antrag mit dem 
Hinweis auf die Schwierigkeit und Unklarheit der Materie, in Folge 
deſſen man nicht ohne Weiteres ſich entſchließen könne, die Petitionen 
zur Berückſichtigung zu empfehlen. 2 
Abg. Rintelen führt aus, daß das Wahlrecht in der ganzen 
Rheinprovinz, auch in den franzöſiſch⸗rechtlichen Theilen derſelben 
davon abhängig gemacht werde, daß Jemand in dem Bezirke der 
Stadt wohne. Ein fingirter Wohnſitz finde dabei überall nicht Platz. 
Redner bezieht ſich auf § 13 der Rheiniſchen Städteordnung, welcher 
in der Kommiſſton von der Regierung eine unrichtige Auffaſſung er⸗ 
halten batte. Es entſtände dadurch eine Anomalie, die nicht in der 
Abſicht des Geſetzgebers gelegen habe. Die Anomalie falle fort, 
wenn den 88 3 und 5 der Städteordnung der Sinn zu Grunde ge⸗ 
legt werde, daß das Bürgerrecht an die Bedingung des wirklichen 
ohnens im Bezirke der Stadt geknüpft ſei. Er bitte daher, die 
Petitionen der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. (Beifall.) 
Rath Noel: Ich muß bei meinen früheren Aeußerungen 
ſtehen bleiben und kann die Auffaſſung des Vorredners nicht für 
richtig halten. Ich wiederhole, was der Mi 
bereits erklärt hat, daß nämlich die Ausführungen der Petenten ſehr 
beachtenswerth ſein würden, wenn es ſich de lege ferenda handelte 
aber nicht de lege lata. Wenn auch bei Eintheilung der Wähler 
nach den Wahlbezirken der Umſtand beſtimmend iſt, wo die Wähler 
wohnen, ſo hat die Geſetzgebung dabei vor Augen gehabt, daß 
Wohnung und Wohnſitz zuſammen fallen. Weder der Wortlau 


der Städteordnung beſtimmt, daß als Einwohner diejenigen betrachtet 
werden, welche in dem Stadtbezirke nach den Beſtimmungen der Geſetze 
ihren Wohnſitz haben. Ihren geſetzlichen Wohnſitz haben die Beamten 
wo die Behörde, bei der fie beſchäftigt find, ihren Sitz bat. Es findet 
hierin alſo der Erlaß des Miniſters des Innern vom 28. September 
1882, gegen welchen die Petition ſich beſonders richtet, ſeine Berechti⸗ 
gung. (“Beifall rechts.) g 2: ? 5 
Abg. Francke beantragt, die Petitionen an die um 7 Mitglieder 
verſtärkte Gemeindelommiſſion zurückzuweiſen und begründet dies in 
längeren Ausführungen über das Rheiniſche und Franzöſiſche Recht. 
Abg. Bachem: Zwiſchen gerichtlichem und politiſchem Domizil 
iſt ſchwer zu unterſcheiden; das politiſche Domizil iſt da, wo ſich der 
praktiſche Wohnſitz befindet. Ich bitte, den Petitionen Folge zu geben. 
Abg. Reichenſperger (Köln) ſchließt fih dem Vorredner an. 
Hierauf wird der Antrag Francke, die Petitionen der um 7 
Mitglieder vermehrten Gemeindekommiſſion zu Überweiſen, angenommen. 
Ueber eine Petition der vormals bannberechtigten Mühlenbeſitzer 
des Herzogthums Schleswig um — aus Staatsmitteln für 
den aus der völligen Freigebung des Müllergewerbes erwachſenen 
Schaden beantragt die Kommiſſion durch ihren Referenten Abg. 
Francke zur Tagesordnung überzugehen. ; . 
* Jenſen ſtellt den Antrag auf Ueberweiſung der Petition 
an die Regierung zur Berückſichtigung wegen des in Schleswig ge⸗ 
ſchaffenen Nothſtandes und in Rückſicht darauf, daß auch von der 
däniſchen Regierung ſeiner Zeit Entſchädigungen gezahlt worden ſeien. 
Reg.⸗Komm. Lohmann weiſt darauf hin, daß ſchon einmal eine 
gleichlautende Petition vom Hauſe abgewieſen worden ſei und auch 
— 7 der daraus zu folgernden Konſequenzen kaum werde Erfolg 
aben können. 
l Köche Antrag Jenſen wird abgelehnt und im Sinne der Kommiſſion 
eſchloſſen. 
Ferner ſtellt die Petitionskommiſſion durch ihren Referenten Abg. 
v. Oertzen (Jüterbog) den Antrag, die Petition mehrerer Grund⸗ 
beſitzer der Dee Frille um Wiederherſtellung der alten Grenze der 
Regierung als Material für die Regulirung der Grenzen mit dem 
Fürftenthum Lippe⸗Schaumburg zu überweiſen. Das Haus beſchließt 
dieſem Antrage gemäß. . ; AH 
Betreffs einer Petition von vierzig Bürgermeiftern der nicht im 
Städtetage vertretenen Städte und Landgemeinden der Rheinpropinz 
um eine jährliche entſprechende Entſchädigung für die Bürgermeiſter 
der Rheinprovinz in ihrer ee als Hülfsbeamte der Stagts⸗ 
anwaltſchaft, beantragt die Kommiſſion durch ihren Referenten Abg. 
Rintelen die Ueberweiſung an die Regierung zur Berückſichtigung, in⸗ 
ſoweit, als den Hülfsbeamten der Staatsanwaltſchaft Reiſekoſten und 
Diäten für Reiſen welche dieſelben auf Erſuchen oder im Auftrage 
der Staatsanwaltſchaft unternehmen, nach den für Staatsbeamte ge⸗ 
gebenen Beſtimmungen zu gewähren ſind, und zwar nach denſelben 
Sätzen, welche den Subalternbeamten der Lolalbebörden zuſtehen. 
Dagegen hält Abg. v. Benda dieſe Reſolution, namentlich ſo⸗ 
weit fie die Feſtſetzung eines beſtimmten Tarifes betrifft, für zu weit⸗ 
gehend und ſtellt den Antrag, die Petition als Material für die als 
nothwendig zu erachtende geſetzliche Regelung dieſer Entſchädigungs⸗ 
fragen der Regierung zu überweiſen. Das Haus lehnt dieſen Antrag 
ab und beſchließt im Sinne der Kommiſſion. 
Das Haus vertagt ſich hierauf. 
Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr. Tagesordnung: 


Etat des 
Berge, Kun und Salinenweſens. Sekundärbahn⸗Vorlage. 
Schluß 4 Uhr. 


eamte ihr 


iniſter den Petenten 
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wanoneen⸗ 
Annahme» Bureau. 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M. 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. C. Daube & Co., 
Haa ſenſlein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, G 
beim „Invalidendank“, 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Potitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Herrenhaus. 
8. Sitzung. 

Berlin, 23. Jan. Am Miniſtertiſche: Dr. Friedberg, von 
Scholz und mehrere Kommiſſarien i 

Der Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr 20 Minuten. hr 

Der Fürſt Anton Sulkowski leiſtet in der vorgeſchriebenen 
Weiſe den Eid auf die Verfaſſung. 

Die Novelle zum Penſionsgeſetze vom 27. März 1872 wird auf 
Anempfehlung des Herrn Lindemann, Berichterſtatters der Budget⸗ 
kommiſſion, ohne Debatte unverändert genehmigt. 

Ueber die Petition des Magiſtrats zu Braunsberg wegen Ueber⸗ 
nahme der Unterhaltungskoſten für Schiff fahrtsanlagen im Friſchen 

aff und im Paſſargefluß auf den Staat, ſowie über die Petition der 
ecichtsdiener Iffland und Gen. in Berlin wegen Gehalts⸗ reip. Eins 
kommensverbeſſerung wird zur Tagesordnung übergegangen. 

Es folgt die einmalige Schlußberathung über die Novelle zum 
Geſetze vom 21. Februar 1850. Nach dem Entwurf ſoll die Be⸗ 
ſtimmung des § 2, worin die Zahl der Mitglieder der Hauptverwal⸗ 
tung der Staatsſchulden auf 3 feſtgeſetzt iſt, aufgehoben werden. 

Referent Graf zur Lippe beantragt das Geſetz abzulehnen. 
Durch daſſelbe werde die Kollegialität der Behörde einfach aufgehoben, 
auch den verfaſſungsmäßigen Rechten des Hauſes Abbruch gethan, 
indem bei der Vermehrung der etatsmäßigen Stellen der Staatsſchul⸗ 
denverwaltung das Herrenhaus nicht mitzureden haben würde. Dem 
Bedürfniß laſſe ſich dadurch abhelfen, daß man das im Nebenamte be⸗ 
ſchäftigte Mitglied zu einem ordentlichen Mitgliede der Verwaltun 
erhöbe, oder die Zahl 3 im Geſetze in 4 oder 5 verwandelte; dadur 
bliebe die Kollegialität aufrecht erhalten. 

Herr Dr. Beſeler beantragt, den $ 2 des Geſetzes von 1850 
dabin zu ändern: „Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden beſteht 
aus einem Direktor und mindeſtens 3 Mitgliedern.” 

Miniſter v. Scholz: Die Kollegialität der Behörde wird durch 
die Vorlage keineswegs erſchüttert oder beſeitigt, wie ſie auch durch 
die Fixirung der Zahl ſicherlich nicht beſonders hat gewägrleiſtet wer 
den ſollen. Das Geſetz von 1850 hat eigentlich aus Verſehen ein 
Organiſationsrecht der Krone nicht gehörig beachtet, indem es die Zahl 
fixirte; das geht aus der Geſchichte der Verordnung von 1820 hervor, 
welche das Staatsſchuldenweſen regelte. Das Bedürfniß neuer Kräfte 
in Folge der Einführung des Staatsſchuldbuches können wir noch 
nicht überſehen, darum wollten wir nur die Beſchränkung des 8 2 


gehoben wiſſen. E 
es Hanses a n = 


miniſſer wie den Rechten des & e 
königlichen Prärogative hätten aus politiſchen 


ſeitigt iſt. . 
Nächſte rm unbeftimmt. 
Schluß 3 Uhr. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


O. Berlin, 23. Januar. Man muß ſich den Text des 
Sperrgeſetzes anſehen, um ſich ganz klar zu machen, wie 
abſolut überflüſſig der Antrag des Zentrums auf Aufhebung deſſel⸗ 
ben iſt. Daſſelbe unterſcheidet ſich nämlich von allen übrigen kirchen⸗ 
politiſchen Geſetzen dadurch, daß es lediglich für den einzelnen 
Fall gegeben wurde und mit der Erledigung deſſelben von ſelbſt, 
auch formell, gegenſtandslos wird. Es wurde bei dem Erlaß 
des Geſetzes, im April 1875, nicht die Aufſtellung einer für die 
Dauer berechneten Regel beabſichtigt, wonach die Regierung auch 
in der Zukunft, bei etwaiger Wiederkehr biſchöflicher Renitenz, 
wie ſie 1875 beſtand, die Staatsleiſtungen einzuſtellen befugt 
wäre; ſondern es wurde ausdrücklich nur ad hoc beſtimmt, 
daß die Einſtellung für dieſes eine Mal erfolge, und es 
wurden die Bedingungen formulirt, unter denen die Zah⸗ 
lungen wieder aufgenommen werden ſollten. Letzteres iſt 
inzwiſchen in allen Diözeſen, bis auf drei geſchehen; 
in Münſter erfolgt es nnnmehr auch, und ſobald es in 
Folge der Einfegung neuer Erzbiſchöfe auch in Köln und Poſen 
ſtattgefunden hätte, würde das Sperrgeſetz nicht etwa blos zur 
Zeit unangewendet, ſondern es würde überhaupt erledigt von 
ſelbſt — bis auf den Vorbehalt geſetzlicher Verfügung über die 
angeſammelten Gelder — außer Kraft getreten ſein; bei der 
Wiederkehr von Verhältniſſen, welche eine abermalige Gehalts⸗ 
ſperre angezeigt erſcheinen ließen, müßte ein neues Geſetz erlaſſen 
werden. Da es ſich nun andererſeits von ſelbſt verſteht, daß 
man den abgeſetzten Erzbiſchöfen von Köln und Poſen das Ges 
halt nicht bezahlen wird, während die Regierung zur Zahlung 
deſſelben an die ſonſtige Geiſtlichkeit der beiden Diözeſen vorder⸗ 
hand noch „diskretionäre Vollmacht“ beſitzt, jo handelt es ſich 
in der That nur um die ſehr an den Haaren herbeigezo⸗ 
gene Gelegenheit zu einer weiteren kirchenpolitiſchen Debatte. 
Man hat die Anſicht ausgeſprochen, daß es darauf ab⸗ 
geſehen ſei, zu erfahren, ob die Regierung die Verlängerung 
der erwähnten, in einigen Wochen ablaufenden Vollmacht nach⸗ 
ſuchen werde — wozu indeß wohl eine Anfrage bei der bevor⸗ 
ſtehenden Debatte des Kultusetats genügen würde. Je gegen⸗ 
ſtandsloſer der Antrag auf Aufhebung des Sperrgeſetzes alſo iſt, 
um ſo kühler wird man ihn wohl allſeitig behandeln; vor zwei 
Jahren war damit noch eine Wirkung hervorzubringen, jetzt it 


Hamburg, Leipzig, München 


ründen hier nicht 
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er beinahe eine leere Hülſe. — Die „Prov. Corr.“ hat heute 
Abend beſtätigt, daß die Regierung die Erleichterung der Steuer⸗ 
zahler der 3. und 4. Klaſſenſteuerſtufe als die Hauptſache bei 
der von ihr vorgeſchlagenen Reform der Einkommen⸗ 
bleſteuerung betrachtet. Da das Regierungsorgan nicht ges 
rade ausdrücklich die „Abſchaffung“ der beiden Klaſſenſteuerſtufen 
als conditio sine qua non bezeichnet, jo wollen einzelne konſer⸗ 
vative Mitglieder der Steuerkommiſſion die Hoffnung feſthalten, 
daß eine Einigung auch auf Grund erheblicher Ermäßigung der 
Steuer der Einkommen von 900 —1200 M. möglich fein werde. 
Indeß dieſe Annahme ſteht auf ziemlich ſchwachen Füßen, da die 
Beſeſtigung der Exekutionen, dieſes auch heute in der „Prov.⸗ 
Corr.“ wieder betonte Ziel der Regierung, durch die bloße 
Ermäßigung der Steuerſätze nicht zu erreichen iſt. Ob die heftige 
Polemik gegen das Zentrum, welche plötzlich wieder in der Res 
gierunge preſſe beginnt, etwa nebenbei auch den Zweck hat, dieſes 
zu eifrigerer Unterflügung der Regierung in den ihr am Herzen 
liegenden Angelegenheiten, z. B. der Abſchaffung der unterſten 
Klaſſenſteuerſtufen, zu veranlaſſen, das mag dahingeſtellt bleiben. 
Jedenfalls iſt aber zu konſtatiren, daß die prinzipiellen „anti⸗ 
kapitaliftiſchen“ Steuerreformer unter den Konſervativen und 
Klerikalen ſehr wenig erbaut von der Erklärung ſind, wonach 
die flärkere Heranzſehung der höheren Einkommen und des 
Kapitals für die Regierung keinen Werth hat, ſofern dadurch 
nicht die Deckung des Aus falls bei den niederen Einkommen 
bezweckt wird. 

— Durch Allerhöchſte Ordre vom 21. Januar d. J. iſt 
der Biſchof Johann Bernard Brinkmann, gegen 
welchen durch gerichtliches Urtheil vom 8. März 1876 auf Ent⸗ 
laſſung aus dem Amte als Biſchof von Münſter erkannt iſt, be⸗ 
gnadigt worden. In Folge deſſen iſt die kommiſſariſche Ver⸗ 
mögens verwaltung in der Diözeſe Münſter aufgehoben und die 
Wiederaufnahme der eingeſtellten Staatsleiſtungen für dieſe Diözeſe, 
und zwar vom 1. Januar d. J. ab, erfolgt. 


r. Stadtverordneten⸗Sitzung 

am 23. Januar. 
Anweſend find 26 Mitglieder und zwar die Herren: Brodnitz Dr. 
Bußki, Czapski, Fontane, Dr. Friedländer, Glatzel, Herz, Jäckel, 
. Jazdzewski, Ad. Kantorowicz, Kirſten, Klemme, König, Kronthal, 
Dr. Lebinski, Liſſner, Manbeimer, Milch. Müller, Mützel, Orgler, 
Prausnitz, Roſenfeld, Schweiger, Dr. Szymanski, Victor. Von Ma⸗ 
giſtratsmitgliedern find, aug den Bürgermeiſter Herſe, Stadträthe 
Anderſch v. Chlebowski, Dr. Loppe, Stadtbaurath Grüder. Den 
3 führt Stadtv. Mütze l. Derſelbe macht zunächſt einige ges 
. iche Mittheilungen. Danach bat ſich die Baukommiſſion in der 
ziſe fonftituirt, daß Stadtv. Orgler zum Vorſitzenden, Stadtv. 
rausnitz zum ſtell vertretenden Vorſſtzenden gewählt worden ift; zum 
tfigenden der Rechtskommiſſion iſt Stadtv. Orgler, zum ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden Stadtv. v. Jazdzewski gewählt. Da die 12läh⸗ 
nige Wahlperiode des örgermeiſters Herſe im Dezember d. J abläuft 
jo iſt eine Neuw⸗ nehmen; auf Antrag des Varſitzenden wird 
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geltlich ein halbes Jahr lang zu beſchäftigen. — Es wird hierauf in 
die Tagesordnung eingetreten. t h 
Ueber die Gasanſtaltsrechnung pro 1881/82 berichtet im 
Namen der Finanzkommiſſton Stadtv. Herz und beantragt Erthei⸗ 
jung der Decharge, die auch gewährt wird. Außerdem beantragt die 
Kommiſſion, die Verſammlung möge den Wunſch ausſprechen, daß 
künftig die Reſteinnahmen vom Vorfahre im Etat der Gasanſtalt 
ante lineam unter Angabe der Zahl geführt werden während Stabtv. 
Kronthal beantragt, dieſe Reſteinnahmen ohne Angabe der Zahl 
zu fübren. Nach längerer Debatte bierüber, an der ſich die Stadt⸗ 
verordneten Brodnitz und Kronthal, fo wie Bürgermeifter 
Herſe betheiligen, werden beide Anträge, der der Kommiſſion und 
des Stadtv. Kronthal, abgelehnt. j . 
Stadtv. Dr. Szymanski bringt bierauf folgende Interpellation 
an den Magiſtrat ein: Belanntlich werde zum 1. Pr d. J. 
in Folge des Abgangs des Dr. Kriebel eine ſtädtiſche A ktorſtelle 
vakant; der Magiſtrat habe dieſe Stelle ausgeſchrieben unter 
dem Bemerken. daß dieſelde wo möglich mit einem Kathol ken 
beſetzt werden würde. Wie man nun hört, ſolle die Stadt⸗Schul⸗ 
deputation einen Evangeliſchen zum Rektor gewählt haben; es werde 
demnach die Anfrage an den Magiſtrat gerichtet, ob er geſonnen fei, 
dieſe Wahl zu beftätigen, event. bei der königl. ee zu befür⸗ 
worten. — Bürgermeiſter Her ſe erklärt ſich bereit, dieſe Frage ſofort 
zu beantworten: die Stadtſchuldeputation habe nur das Vorſchlags⸗ 
recht; der Magiſtrat aber habe ſich in der betr. Angelegenheit noch 
nicht ſchlüſſig gemacht. — Es iſt ferner der Antrag eingegangen, es 
möge, bevor in die demnächſtige Etatsberathur g pro 1883/84 ein» 
getreten werde, eine Generaldebatte über den Etatsentwurf eröffnet 
werden. Der Vorſitzende erklärt, daß eine ſolche ſtattfinden werde, 
wenn dies bei der Etatsberathung von der Verſammlung gewünſcht 


d. 

= Ueber die Niederſchlagung des Schulgeldes für 
zwei ehemalige Schüler des ſtädtiſchen Realgym⸗ 
naſiums pro 1883/84 berichtet Stadtv. Fontane. Es handelt 
ſich in beiden Fällen um die Sühne von ſtädtiſchen Beamten, reſp. 
Lehrern, denen die Freiſchule auf Grund des neuen Regulativs ent⸗ 
gen worden iſt, weil ſie nicht die genügenden Zeugniſſe erhalten 
aben; in beiden Fällen find die Schüler bereits anderen Anſtalten 
überwiejen, und es handelt ſich nur um die Niederſchlagung des rück⸗ 
ſtändigen Schulgeldes, welches in dem einen Falle 33 M., in dem 
andern 51,85 M. beträgt. Beide Beträge werden gemäß dem 
Magiſtratsantrage, nachdem dieſen der Referent befürwortet hat, nieder⸗ 


eſchlagen. . 8 77 
y it Mitglieder der Einſchätzungs⸗Kommiſſion 
für die ſuriſtiſchen Perſonen, Forenſen c., ſowie der 
Retlamations⸗Kommiſſion für die ſuriſtiſchen Per 

onen, Forenſen c. pro 1884/85 werden gemäß dem Vorſchlage 
I Wahllommiſſion, über welchen Stadtverordneter Milch berichtet, 

ählt. 

u 12 Verpachtung des Straßendüngers pro 1884/85 
bat ein ſehr günſtiges Reſultat ergeben; die Pacht für den Straßen⸗ 
kehricht iſt zwar von 43 M. gegen 74 M. im Vorfahre berabgegangen, 
dagegen die Pacht für den Dung auf den Abladeplätzen von 317 M. 
im Vorfahr gegen 548 M. emporgegangen. Nachdem Stadtv. Kirſten 
über dieſe Angelegenheit berichtet hat, wird von der Verſammlung der 
Zuſchlag ertheilt. 8 e ; 

Ueber die Organiſation der Krankenverſicherung 
für Arbeiter im Sinne des Reick sgeſetzes vom 15. Juli 1883 bes 
richtet Stadtv. Klemme. Nach dem Magiſtratganſchreiben find mit 
dem 1. Dezember 1883 die Beſtimmungen des obigen Geſetzes, ſoweit 

e die Beſchlußfaſſung über die fatutariiche Einfübrung des 

erſicherungszwanges, ſowie die Herſtellung der zur Durchfüh⸗ 
rung dieſes Zwanges dienenden Einrichtungen betreffen, in Kraft 
getreten. Mit dem 1. Dezember 1884 ſoll die Wukſamkeit des 
ganzen Geſetzes beginnen, und iſt dahin zu ſtreben, daß zu 
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dieſem Termine die dem 3 unterworfenen Perſonen thunlichſt 
ſämmtlich in derjenigen Art der Krankenverſicherung ihrer Verſicherungs⸗ 
pflicht genügen können, welche für ſie entgiltig in Ausſicht genommen 
ift. Nachdem die Ausführungsbeſtimmungen hierüber neuerdings er⸗ 
genoen find, und Bürgermeifter Herſe dem Magiſtrat ein Expoſs über 
ie vorliegende Angelegenheit hat zugehen laſſen, Magiſtrat jedoch 
einen Beſchluß hierüber noch nicht gefaßt hat, beantragt derſelbe: die 
Berfammlung möge zur Vorbereitung aller Fragen, deren Entſchei⸗ 
dung nach dem Reichsgeſetze vom 15. Juli 1883 der Gemeinde obliegt, 
ſowie zum Zwecke der Organiſation der Krankenverſicherung im Sinne 
dieſes Geſetzes und in Gemäßheit des § 59 der Städte⸗Ordnung eine 
beſondere Kommiſſion einſetzen, welche aus 4 Magiſtrats⸗ Mitgliedern 
und 5 Stadtverordneten beſteht. Von Magiſtrats⸗Mitgliedern ſind in 
Vorſchlag gebracht: Bürgermeifter Herſe als Dezernent, Stadtrath 
Annuß als Kenner des Verſicherungsweſens, Stadtrath Dr. Loppe als 
Dezernent des ſtädtiſchen Armenweſens, Stadtbaurath Grüder als 
Dezernent für das ſtädtiſche Bauweſen. — Nach längerer De⸗ 
batte, an welcher ſich die Stadtverordneten Praus nit, Dr. 
Friedländer, Fontane betheiligen, wird der vom Stadt⸗ 
verordneten Prausnitz geſtellte Antrag, den Magiſtrats 
antrag einer Kommiſſion ad hoc zu üoerweiſen, abgelehnt und der 
Magiſtratsantrag angenommen. In die Kommiſſion werden Seitens 
der Verſammlung gewählt: Stadtv. Ziegler als Handwerksm. iſter, 
Stadtv. Müller als Baugewerksmeiſter, Stadto. Milch als Fabrikbefiger, 
Stadtv. Dr. Londa berger als Arzt, Landgerichtsrath Czwalzma als Juriſt 

Die Oberin der bi:figen Filiale der grauen Schweſtern 
von der h. Elifabeth für ambulante Krankenpflege 
hat an den Magiſtrat das Erſuchen gerichtet, ver Filiale mit Rückſicht 
auf ihre wohlthätige Wirkſamkeit, ſowie darauf, daß dieſelbe fat nur 
auf freie Unterſtützungen angewieſen iſt, eine jährliche Subvention von 

M. zu bewilligen; Magiſtrat hat jedoch dieſes Geſuch mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß die Stadtgemeinde für die öffentliche Krankenpflege 
im flästifchen Krankenhauſe ſorge und überdies mehrere derartige Ans 
ſtalten, wie die genannte Filiale, in unſerer Stadt beſtehen, abgelehnt, 
und ebenſo ſpricht ſich die Finanzkommiſſion, welcher dieſe A geleg n⸗ 
heit überwiejen worden und in deren Namen Stadtv. Kirſten bes 
richtet, in ablehnendem Sinne aus. — An der Diskuſſion, welche ſich 
hierüber entwickelt, betheiligen ſich die Stadtv. v. Jazdzewski, 
Kronthal, Friedländer, Herz, Kantoro⸗ 
wicz. Stadtv. v. Jazdzewski beantragt, den Magiſtrat zu er⸗ 
ſuchen, die Subvention zu bewilligen; Stadtv. Kronthal: die 
Angelegenheit der Finanzlommiſſion für die bevorſtehende Etatsbera⸗ 
thung zu überweiſen; Stadtv. Ad. Kantorowicz hebt hervor, 
daß durch die Thätigkeit der grauen Schweſtern, die doch hauptſächlich 
in ärmeren Kreiſen wirken, die ſtädtiſche Krankenpflege zum Theil ent⸗ 
laſtet werde. Der Vert igungs⸗ Antrag des Stadt. Kronthal wird 
hierauf abgelehnt, und der Antrag des Stadtv. v. Jazdzewski ange⸗ 
nommen. 

Die Mehrausgaben bei Tit. IV. des Sparkaſſen⸗Etats 
pro 1883/84 (su unvorhergeſehenen Ausgaben 250 M.) welche 
durch den erheblich erweiterten Betrieb entſtanden ſind und welche im 
Ganzen 1800 M. betragen, werden, nachdem Stadtv. Jäckel hierüber 
berichtet bat, bewilligt. 8 

Ueber die Entlaſtung der Kämmerei⸗Kaſſenrech⸗ 
nung pro 1882/83 berichtet im Namen der Finanzkommiſſion in 
längerem Referate Stadtv. Kronthal und beantragt die Ertheilung 
der Decharge, vorbehaltlich der Rechnungslegung für die Spezialetats. 
Ein Monitum in Betreff der Anſchaffung einer Drehbank für die 
Feuerwehr im Betrage von 1100 M. unter dem Tit.: Baulicher 
Unterhalt, ſtatt unter dem Etat des Feuerlöſchweſens, wird vom 
Bürgermeiſtet Herſe damit motivirt, daß die geeigneten 
der Feuerwehr an dieſ⸗ 
Nachdem 
1 ung noch die Stadto. 
Kirſten, Brodnit, { N 
der Verſammlung der Antrag der Finanzkommiſſon angenommen. 

Damit erreicht die Sitzung, welche 4 Uhr Nachmittags begonnen 
hat, gegen 7 Uhr Abends ihr Ende. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

L. Poſen, 23. Jan. [ Schwurgericht: Meineid.] Heute 
beimäftigte die Geſchworenen die Meineidſache wider den Kaufmann 
Adolph Skurnik aus Kurnik, in welcher bereits in der Schwurgerichts⸗ 
verhandlung im September v. J. ein Urtheil ergangen iſt. Dieſes 
Urtheil wurde jedoch auf die vom Vertheidiger eingelegte Revifion 
vom Reichsgericht aus den bereits in Nr. 46 d. Ztg. mitgetheilten 
Gründen aufgehoben und die Sache zur nochmaligen Verhandlung an 
das bieſige Schwurgericht zurückverwieſen. Der Angeklagte iſt bes 
ſchuldigt, am 13. Juli 1882 vor der hieſigen Kammer für Handels⸗ 
ſachen in der Prozeßſache Jenſch wider Skurnit'ſche Erben einen ihm 
zugeſchobenen Eid wiſſentlich falſch geſchworen zu haben. Der Guts⸗ 
beſitzer Jenſch in Stanifjero verkaufte im Oktober 1879 an den 
Bruder des Angeklagten, Samuel Skurnik, 1000 Zentner Kartoffeln 
ür 1,75 M. pro Zentner. Samuel S. zahlte darauf 80) M. an, 
en Reſt wollte er demnächſt bezablen. Er bezahlte im November 1879 
weitere 500 Mark und verſprach, was er noch ſchuldete, im 
Januar 1880 zu zahlen. Statt der Baarzahlung gab er ſedoch 
am 5. Januar 1880 dem J. ein Blanko Accept über 525 M. 
Am 23. Januar 1880 kam Samuel S. zu Jenſch und bat ihn, er ſolle 
ihm eine ee e des Inhalts ausſtellen, daß er ſich mit ihm 
beglichen habe; er bedürfe einer ſolchen Beſcheinigung aus dem Grunde, 
weil er im Bureau des Rechtsanwalts Priwe, welcher J. vorher mit 
der Anſtrengung der Klage beauftragt habe, nachweiſen müſſe, daß J. 
nicht mehr auf der Klage beſtehe. Dieſe Beſcheinigung ſollte 


alſo nicht etwa eine wirklich ſtattgehabte Berechnung do⸗ 
eee Nach dem Diktat des S. ſtellte J. auch eine ſolche Be⸗ 
cheinigun 


aus, und benutzte S. dieſelbe zu dem e Zwecke. 
Am 13. März 1880 bezahlte Samuel S. noch 200 Mark auf die Reſt⸗ 
forderung. Im Herbſte 1880 ſtarb Samuel S. Fenſch verlangte von 
ſeinem Vater Bezahlung der reſtirenden Forderung, erhielt ſolche aber 
nicht. Im Frühſabr 1881, nachdem inzwiſchen auch der alte Skurnik 
geftorben war, beauftragt Jenſch den Rechtsanwalt Prime, gegen die 
Skurnil'ſchen Erben Klage auf Bezahlung der ihm aus dem Kartoffel⸗ 
geſchäfte noch zuſtehenden Summe zu erheben. Dies geſchah, jedoch 
ging der Klageantrag aus Verſehen auf 525 M., ohne daß die zuletzt 
bezahlten M. in Abzug gebracht wurden. Im Verlaufe dieſes 
Prozeſſes wurde dem Angeklagten als Mitbeklagten der Eid darüber 
zugeſchoben und dabin normirt, daß er nach jorgfälfiger Prüfung und 
Erkundigung die Ueberzeugung gewonnen babe, daß es nicht wahr ſei, 
daß bei der Berechnung am 23. Januar 1880 die Forderung aus dem 
Klagewechſel über 525 M. nicht mit verrechnet ſei. Dieſen Eid hat 
der Angeklagte am 13. Juli 1882 geleiſtet. Der Angeklagte ſoll ſich 
dadurch meineidig gemacht haben. ſoll nämlich um das Kartoffel⸗ 
geſchäft gewußt, das Ausheben der Kartoffeln ſogar zum Theil ſelbſt 
geleitet und auch nach dem Tode ſeines Bruders mit Bezug auf dies 
Geſchäft ſich dem Jenſch gegenüber ausdrücklich zur Bezahlung der 
dieſem an feinen verſtorbenen Bruder zustehenden Reſtforderung bereit 
erklärt haben. Auch mußte er, wirft ihm die Anklage vor, aus 
den Handelsbüchern erſehen, daß nach dem 23. Januar 1880, 
nämlich am März 1880, noch eine Abſchlagszahlung von 
200 Mark auf die Forderung geleiſtet worden iſt. — Der 
Angeklagte beſtritt, wie früher, ſo auch beute jede Schuld. 
Er habe ſich niemals um das von je Bruder mit Jenſch geſchloſſene 
Kartoffelgeſchäft gekümmert, das Ausnehmen der Kartoffeln habe er 
nicht geleitet, ebenſo wenig habe er der Ausſtellung des Wechſels noch 
der Anfertigung des Schriftſtücks vom 23. Januar 1880 beigewohnt. 
Von der Exiſſenz des letzteren habe er erſt nach dem Tode feines 
Bruders Kenntniß erhalten, als es ſein Schwager im Nachlaß vorfand. 


A t, da Mannſchaften 
. \ 9 wehbanf in dienſtfreien Stunden Gegenſtände 
eite Jab vertagt, Der Gerichts, Ageſor zum baulichen Unterba. er fiadtiſchen Gebäude anfertigen. 
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Aanheimer betheiligt haben, wird von 


Auf Grund deſſelben habe er in der That geglaubt, daß zwiſchen feinem 
Bruder und Jenſch eine vollſtändige Berechnung Rastderunden babe. 
Die Zahlung von 200 M. vom 13. März 1880 habe er wohl in 
Büchern an er habe aber nicht angenommen, daß ſich dieſelbe 
auf das Karroffelgeſchäft beziehe. Die heutige Verhandlung vermochte 
die Geſchworenen nicht von der Unſchuld des Angeklagten zu über⸗ 
eugen. Sie ſprachen ihn des wiſſentlichen Meineids ſchuldig, während 
as Verdikt des früheren Geſchworenengerichts nur auf fahrläſſigen 
Meineind gelautet batte. Da ein Hinausgehen über die damals er⸗ 
kannte Strafe geſetzlich unzuläſſig war, weil nur Seitens des An 
klagten die Revifion eingelegt iſt, fo lautete das Urtheil des Gerichts 
boſes wie damals auf drei Monate Geſängniß. 
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Gelegraphifhe Nachrichten. 

Dresden, 23. Jan. (Zweite Kammer.) Der Antrag der 
Sozialdemokraten, die Geſindeordnung aufzuheben und den Ars 
beitsvertrag zwiſchen Dienſtboten und Dienſtherrſchaften allen 
übrigen Arbeitsverträgen gleichzuſtellen, wurde abgelehnt, nachdem 
die Liberalen und die Konſervativen ſich entſchieden dagegen er⸗ 
klärt hatten. 

Bremen, 23. Jan. Der Dampfer des Norddeutſchen 
Lloyd „Neckar“, an deſſen Bord ſich die Leiche Dr. Eduard 
Lasker's befindet, iſt heute früh 5 Uhr von Southampton weiter⸗ 
gegangen und dürfte vorausſichtlich morgen Nachmittag um 5 Uhr 
in Bremerhaven eintreffen. 

traßburg i. E., 23. Jan. Gegenüber der Meldung 
eines auswärtigen Blattes über eine angeblich ſtattgehabte Kom⸗ 
miſſionsſitzung des Landesausſchuſſes bezüglich der Tabaksmanu⸗ 


faktur bemerkt die „Elſaß⸗Lothringiſche Zeitung“, daß eine ſolche 


Kommiſſtonsſitzung bisher nicht nur nicht ſtattgefunden habe, 
ſondern daß für dieſelbe überhaupt noch nicht einmal ein Termin 
anberaumt ſei. 

Rom, 23. Jan. In der Kammer der Deputirten wurde 
die Interpellation Bernini in Betreff der Fiſcherei an den adria⸗ 
tiſchen Küſten und der Ermordung eines Fiſchers aus Chioggia 
in Spalato verleſen. Der Miniſter des Aeußern Mancini be⸗ 
merkte, die Verhandlungen mit Oeſterreich⸗Ungarn wegen der 
Fiſcherei ſchwebten noch; er werde dieſelben beſchleunigen und 
das Reſultat mittheilen, Anläßlich der Mordangelegenheit habe 
er den italieniſchen Konſular⸗Agenten in Spalato ſogleich vom 
Amte ſuſpendirt, in Folge der widerſprechen Berichte aber einen 
Funktionär behufs Einziehung genauer Informationen und Be⸗ 
richterſtattung dorthin enſendet. Auf Antrag des Interpellanten 
ri Begründung der Interpellation auf den 2. Februar 
angeſetzt. 

Petersburg, 23. Jan. Am 28. d. M. findet bei dem 
Kaiſer und der Kaiſerin im Winterpalais eine große Ballfeſtlich⸗ 
keit ſtatt, zu welcher Einladungen an die höheren Beamten, 
Generäle, zahlreiche Mitglieder des diplomatiſchen Korps und 
andere Notabilitäten ergangen find. 

Waſhington, 22. Jan. Der Senat hat einen Antrag 
genehmigt, der die Kommiſſion für 
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gegenüber denjenigen Ländern, welche die Einfuhr von amerilanis 
ſchem Fleiſch verbieten oder beſchränken, geſetzgeberiſche Maß⸗ 
regeln vorzubereiten. 


Berlin, 23. Jan. Die Jagdordnungskommiſſion des Ab⸗ 
geordnetenhauſes überwies die Fragen der Regulirung des Wild⸗ 
ſchadenerſatzes und der generellen Bezeichnung der jagdbaren 
Thiere einer fünfgliedrigen Subkommiſſion, und nahm den Pa⸗ 
ragraphen 1 in der Faſſung des Herrenhauſes an, ferner nahm 
die Kommiſſion nach längerer Debatte einſtimmig 75 Hektar als 
Minimalgröße für einen ſelbſtändigen Jagdbezirk an. 

Hamburg, 23. Januar. Die Bürgerſchaft verwies den 
Senatsantrag auf Genehmigung des Vertrags betreffend den 
Uebergang der Hamburger Bahnſtrecken an Preußen an einen 
elfgliedrigen Ausſchuß. Letzterer wurde trotz mehrfachen Wider⸗ 
ſpruchs ſofort gewählt. 
ſeiner Haltung in Sachen des ſpaniſchen Handelsvertrages und 
der Spritklauſel ein Tadelsvotum zu ertheilen. Der Ausſchuß⸗ 
antrag wurde ſchließlich mit 75 gegen 53 Stimmen abgelehnt. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Gewinn-fifte der 4. Alaſſe 169. Kal, rens, Klaſſen⸗Jalterie. 
ic (Nur die Gewinne über 210 Mark 
ſind den eee e in Parentheſe beigefügt.) 


bne r. 
Berlin, 23. Januar. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Gewinne gezogen worden: 
18 66 106 20 57 206 (300) 13 46 79 313 403 49 64 88 514 
56 627 43 45 50 783 862 65 86 906 18 38. 1001 13 153 61 
310 65 95 420 42 47 (1500) 68 513 16 612 18 23 (300) 62 
1500) 67 71 748 77 820 31. 2050 79 146 55 79 295 308 49 
1500) 421 67 618 23 61 65 731 56 (300) 
926. 3031 90 141 72 291 98 334 36 52 59 72 (550) 400 
735 77 96 815 33 87 89 980 94. 4013 39 73 198 253 75 1009 
520 63 720 63 8 


89 (1500) 276 355 89 (300) 93 417 24 71 539 49 72 648 
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631 713 852 57 80 87 904 (300). 16092 164 220 75 302 7 
300) 99 452 72 75 543 608 90 716 833 953 93 5 8 97 98 
600 17067 114 22 252 70 85 510 75 617 28 54 84 97 720 


die auswärtigen Angelegen⸗ 
der Intereſſen 


Derſelbe beantragte, dem Senate wegen 
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145 95 252 — — 455 (300) 97 508 (300) 53 648 81 721 
831 42 54 946 
90046 77 89 135 54 88 89 215 — 360 507 56 600 9 84 
734 65 66 882 92⁵³ 97. 
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Meteorologiſche C zu Voſen 


an 
Datum rometer . 
N Wind Wetter. i. Celſ. 
Stunde ien kn Grab. 
23. Nachm. 746,1 W ftürm wolkig ! 6,2 
23. Abnde. 10 158,1 SW ſtark m bedeckt l 12 3,4 
24. Morgs. 6 732. 3 lebhaft wollig + 5,3 


1 A 9 
— — + 7 Celſ. 
mn: +46 s 


Waflerftand der Warthe. 
Voſen⸗ n = Januar Morgens 2,30 Meter 
„Mittags 2.32 
. Pi 24 „ Morgens 2.40 


— 


27. K. N. 
e 


tanl. 56 
de Papiersente 707 g — 


Cavpter 68}, ( 
ayp t Lübeck Büchener 1521. Lothr. 


Eiſen werte —. 9 arienburg⸗Mla a —. 
Nach ch Schluß der 2 Kreditaktien 263} — 19 1 269}. hei 
(isier 2493, Lombarden 1208, Drientanl. 
12 une Gotthardbabn 91, Spanier —, Marienburg⸗Mlawka —, 
r Ruſſen — 
ien, 23. Jan. (Schluß⸗Courſe.) Sch. 
Papierrente Silberrente ae fterr. Goldrente 2 25. 


sung — Goldrente 121.50. . ung. Goldrente 89 25. 
0 


80. 

ich Oderb. 146 50. Pardubitzer 149,50 Nordweſt⸗ 
467 90 Eliſabethbabn 227,70. 2580.00. Deftert.s 
5 „Bank ——. Türk. L N 
Aufl 11020 Wiener Bankverein 107.0 Ungar. Kredit 303,50. 
Deutſche Plätze 59 35 Londoner Wechſel 121,15 Pariſer do. 48, 12, 
Amſterdamer do. 100 10 Napoleons 9,61. Dukaten Silber 
100,00. Marknoten 59,40 Ruſfſiſche Banknoten ER 

Czernowitz —.—. Se eh. 177, en b. 0 


2 m. . (er 


00, RS 


Ten sranzofen h 
4 — ktien 313 Lombard. en ER Türken de 
8,70, e 41.75, III. Bun. 

redit mobilier —, a Suezkanal ⸗ Aktien 
2027, Banque ottomane 652 Credit foncier 12050 Egypter 341,00, 
Banque de Paris 855, Banque descompte 507,00, r bypotbecairt 
—, Lond. Wechſel 25,16, öproz. Rumäniſche Anleibe — 

Foncier Berger 541, 00. 

Petersburg, 23 Jan. Wechſel auf London 2355, II. Orient⸗ 
Anleihe 924. U. Drientanleihe 93. Privatdistont J pat. Neue 
Goldrente 1614. 

Newyork, 22. Jan. N kurſe.) Wechſel auf Berlin 945, 
Wechſel auf London 4.844, Cable Transfers 4,875, Wechſel auf Paris 
5,184, 180 127 . fundirte Anleihe —, 3 e fundirte Anleihe 
von Erie⸗Bahn⸗Aktien 2537 Zentral⸗Pacifie⸗Bond 1114, 
3 n en 1123. Chicago⸗ und North Weſtern 


Eiſenbahn 1 
für Regierungsbonds 14, für andere Sicherheiten 


Geld leicht, 
ebenfalls 14 Prozent. 
HBrobnkten⸗Kurſe. 
Köln N Weizen . — loko 19,00, 
fremder 19,25 25 5 Mötz 18 0, per Mai 18,50. gen loco bieſiger 
14,75, Pr März 14,05, per Nan 14.55. Hafer loco 1 21750 Rüböl loko 


35,50 pe 
Hembure, 23. Jan. (Getreidemarkt) Weizen loco unv., 
auf Termine befier, per Jan. 10 Br., 175,00 Gd., per 8 
178,00 Br., 177,00 Gd. — N loco unv., auf 
195 505 Jan. 134,00 Br., 133,00 Gd., per Mai⸗Juni 134.00 % Br. 
133, d. — Hafer und Gerfte unveränd. NRüböl zubig, loco 67.00, 
per N 87,09 Spiritus fill, per . 401 Br., Febr. „März 
41 Br, April⸗Mai 414 Br, Mai⸗Juni dl} Br. — Kaffee geſchäſts⸗ 
IR. Umſat gering — Petroleum behauptet, Standard white loco 8,75 
„65 Go per Jan. 8,60 Gd., per Febr.⸗März 8,60 Gd. — 
Welter: Bedcckt. 
Bremen, 23. Jan. Petroleum. (Schlußbericht) ſchwach. Stan⸗ 
dard wbite loco 8,35 a 8,40, per Febr. 8,35 a 8,40, per März 8,50, 
per April 8,60, per Au ufle Dez. 9,15. Alles bez. 
Wien, 23. Jan ( W Weizen per Jan. 9,65 Gd., 9,70 
5 per Frühſahr 9.88 Gd., 9,92 Br. — Roggen ver Früb lahr 
8,20 Gd., 8,25 Br, pr. Mai⸗Juni 8,27 Gd. 8,32 Br., Mais per Mai⸗ 
Juni 7.03 d., 7,08 755 Hafer pr. Frühjahr 7,43 G. 7,48 Br., per 
Mai- Juni 7,50 Gd., 7,55 Br. 
Veit, 23. . (Produktenmarkt.) Wesen loko ſteigend, ver 
Frühſahr 9,41 Gd., 943 Br., per Herbſt 10,16 Gd., 
Hafer per Früblabr 6.93 Gd., 6,95 Br. Mais ver e 6,69 Gd. 


6,71 Br. — Koblraus ver Auguſt⸗Sept. —. Wetter : Schön. 
Autwerpen, 23. Jan Betroleummartt e Raffi⸗ 
nirtes, Type weiß, loko 21 bez., 21} Br., ver Febr r., ver März 


21 bei. und Br. per September⸗Dezember 221 Br. "een 
Amſterdam, 23 an. Bancazinn 513. 
Amſterdam, 23. Jan. Getreidemarkk. 

auf Termine unverändert, per März 243. Roggen loko unverändert, 

auf Termine geſchäftslos, per März 162, per Mai 164. Nüböl loco 

41, per Mai 393, per Herbſt 36. 

Amſterdam, 23. Jan. Die heute von der niederländiſchen ‚aan 
belögeiellichaft . Kaffeeauktion eröffnete für Nr. 1.3 
a 354 Nr. 2 354, Nr. 3 34 a 34}, Nr. 8 344. Nr. 10 34} a 340. 985 
11 344, Nr. 14 34} a 34, Nr. 17 354, Nr. 21 354 Cent. 

Paris, 23. Jan. 8 (Schlußbericht). Weizen beh., 
ver Jan. 23,25, per Febr. 23,40, März⸗April 23,9), per März⸗Juni 
2140. Roggen ruhig, Jan 15,00, März⸗Juni 16, 00. Mobi 9 Marques 
feſt, per Januar 48.25, ver Februar 49. 00, per März » Avril 
50,25, per März» Juni 51,25. — Rüböl ruhig, De Sonne 82,75, 


(Schlußbericht.) Weizen 


ruhig, ‚oo 46,00 a 46,23. Wei 


1 Klon 03,.0, 
52.5 75, Bm Ga. ie Mai⸗Auguſt 588. = 
Sonden, 23 An der Küfte angeboten 4 Deigenlabungen. 


4. 33 
23. Jan. Havannazucker Nr. 12 20 nominell. Centri⸗ 


fugal Kuba —. 
London, 23 Getreidemarkt (Schlußbericht.) Fremde 
ag Bi. N Weizen 1888058 Gert 730, . >“ 
Weizen ckt, Preiſe unverändert, ko Ladungen 
und ſehr 905 gebrüct, orbinäser Safer willigen Vene m 


u (Sälufßeriät) unge 10000 
an. aumwo e. 
— 500 Ballen Amerifaner 


er Surats om fl Middl. il sche Mie April⸗Lief 511 
ig. amerilanı ie . 
April⸗Mai⸗Lieferung Gu, F 655 Juni Julie erung 


64, 8 
Liverpool, 22. Jan. Die heute eröffnete oſtindiſche Wollauktion 
war mäßig Net und waren Preiſe gegen die Novemberauktion un⸗ 


verändert. Tendenz williger. Angeboten wurden 12 000 B 
Marktpreiſe in Breslau am 23. Januar. 


allen. 


Feſtſetzungen gute mittlere geringe Waars 

der ſtädtiſchen Markt⸗ 1 7 8 F 15 Höch⸗ 9 
Deputation. M A Bf 1 Bf, ars Bf. M.! 0 
Weizen, weißer 18 4 15 & 
dto. ge 6 1015 60 14 60 
Roggen 420114 — 13 80 
3 30112 80 12 60 
5 a” 
8585 d. v 5 Handels fei it vn — 
g. Handelskam⸗ eine m Wach 

— eing ef. Rommiſſton | M. Pf. | M. Pf. . Pf. 

9 40 F 40 5 40 

We ea mo 28 40 26 40 25 

Sommerfrucht 100 23 — 26 — 25 — 

Do —— 23 — 22 — 20 — 

en Kilog = 50 a — 1500 a 

221 50 99985 r. 505 1 
pro 2 Liter 0,12—0 - Bart, me 
Mart — Heu, 80 Mar 21060 Mark, — "Stroh, ber 


Schock à 600 Klar. 20035. ark. 


Breslau, 23. r (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Berich 
sh 7 015 85 doch 8 56 8 — Keef 10 5 a mi mi 
48— — ein 56—5 eeſaa 
89100 bebauptet, ordinär 55—65, mittel 66 —80, fein x (ver 00 
00. — Roggen — 2 4 Pfund) böber. Gelgndtet —.— 
Ctr. Abgelaufene e „per B 
8 148 Br., per 8 149.00 bez. ver Mai⸗ Juni 15 
Br., pet der en 151 bez, ver JuliAuguſt 153 Sr; 
— Str. 188 Br. afer Gel. — Ctr., 
S 1 Br., per Mais ni 132 Br., Juni-Suli 1 136 Br. 


0 Ob um 40.80 Gb. 
e en 00 8. ů 
WGs iu per A e 180 


Bresl 20 Jan., 9. "or Vormittags. 
an in ml und — 1 . Hand war iu Inka * iu 


0 fi 9 en en feine 14 711 ge 


ſeinſter tin. — Gerne ohne Aenderung, 1⁰⁰ 

12,80—13,80 Mark. weiße 15,30— 16,00 — uw fer mee 

7 ver 100 Rilogramm 12 30--13,30— 14.00 inter — 
zei in 2 reg 100 10 51 


bis 2000 00 M. — gu ‚mad re 
8,60—9, . Mark, 9140 8.4 17501500 


ver 100 Kilogr. 25 75 _»B, 3520.40 Mas 
28.25— 29,00 
26,00 —27,00 
100 a 20 ee 


35 97 1575 Klee⸗ 
— Tannen⸗ 
Mark. — 


lolo 


elb und en 165—182 M., per April⸗Mai 182,5—181 M. 
er 183,5—182,5 M. bez., per . 185— 181 M. ber Dee — 
Juli⸗Aug. 186, 5—185,5 er — Ro n feſt, ver 1000 Kilo 
131—142 M., Pe“ — ulſiſchen 110—145 M., per Kor Mat 
euer : Ban n loch kur. Ds A 
—1 erfte flille, per ogr 
os . 1 . pk. . . 
rau⸗ afer e, pe ilo loko 124—149 
M., per Melden M. — Erbſen om Handel. — Winter⸗ 


raps per 1000 Kilogr. loko — M., geringer — M. bez. — Winter⸗ 
rübſen ohne Handel. — Rüböl ſeſt, ver 100 . loto 2 
Faß bei Kleinigkeiten 67,5 2. Br., ver Januar 66 M. Br., per April⸗ 
Mai 66 M. Br., per September Oltober 63,5 Mark Br. — Spi⸗ 
ritus ruhig, per 10,000 Liter⸗pCt. loko ohne 12 ur * bet. a 
gegen Anmeldun = r nr Faß — 


nom., per Jan.⸗Febr. — M. bez., per Februc⸗ Be 40 48,5 M. Br. 
ver April Mai 49 M. bez., 10 Mai⸗Juni 49,6 N. Br. und — ver 
Juni⸗Juli 50,4 M. Br. u. — Angemeldet: — Zentner 
. Nonnen, — sa Se = a: chen = * 55 Eis 
titus, — Petroleum —. aulirungspreiſe: en — M., Ro 
— * Hafer — M. bſen — 5 üböl 64 M., Spiritus 3 


— Petroleum 25 9,4—9,4 tr. bez., Hequlirungspreis 
4 — 5 alte Uſanc 9,8 M. — bez, do. per Januar⸗Febr. — 

ranſ. bez. 

Heutiger Landmarkt: Weizen 171—182 M., Roggen 138 —145 M., 
Gerſte 140—146 Mark, Hafer 143—150 Mart, Erbſen 185 —200 Mark, 
Rübſen —.— Mark, Kartoffeln 36—45 Mark, 


2,5—3 
Stroh 7-33 Mark. fer Bt 


2527 


Produkten -Nörſe 


* 23. Jan. Wind: W. Wetter: Schön. 
War ſchon die Stimmung für Getreide geſtern nach Schluß eine 
ſiemlich A ſo durfte man heute bei den theilweiſe weſentlich 
fern Berichten von Auswärts kaum Anderes erwarten und doch 
das — vorhandene Animo im weiteren Verlaufe in 
ge Haltung u 
0 o Weiten u RER Für Termine batten die höheren 
Newyorker und Pariſer Notirungen zahlreiche Deckungsordres und 
neue 8 veranlaßt in Fol 15 deſſen eröffnete der Markt 
etwa 2 M. höber, als er geſtern offiziell geſchloſſen, aber es ſtellte ſich 
ein ebenbürtiges Angebot ein, welches eine durchgängige Abſchwächung 
und rubigen Schluß herbeiführte. 
Loko⸗Roggen ging zu, unveränderten Preiſen faſt nur — 
nien e wenig um. In Te Terminhandel war der Verlauf ähnlich 
in Weizen, nur daß bier die Variationen gegen geſtern und auch 
die Umfäge — die Bedeutung wie dort erlangten. Zu den erhöhten 
Kurſen wurden auch die in den letzten Tagen verſchloſſenen Dampfer 
angegeben, wodurch der Markt wenig höher als A ſchloß. Ange⸗ 
— — i Dampfer per Frübiahr a — 5 M., Februar⸗ 
onau a 128 M., Türkiſch a 129 M. cif. Hamburg. 
Ni ie „Hafer wenig verändert. Termine behauptet. Ro ggen⸗ 
en 5 75 mit mattem Schluß. Mais ſtill. Termine feſt. 
lin feſter Haltung. Bei mäßigem Handel wurden Früh⸗ 
uubriſlchten etwas beſſer bezahlt. 
etroleum 1 1 Von Petroleum war Orenburger 
ai a 166—168 M., Aug.⸗Sept. a 172 M. cif. Stettin käuflich. 
Spiritus hat auf alle Termine bei ſtillem Verkehr keine nen⸗ 
nenswerthe Veränderung erfahren. Locowaare wurde etwas billiger 
notirt. 


per 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 23. Januar. Die heutige Börſe eröffnete in fefer 
Haltung und folgte in dieſer Beziehung der Anregung, welche d 

den Börfenpläge durch fefte Tendenzmeldungen gaben. Die Ente 
ation hielt ſich aber auch heute ſehr reſervirt, und Geſchäft und Um⸗ 
ſätze bewegten ſich ziemlich in engen Grenzen. In der zweiten Hälfte 
der Börſenzeit trat eine Abſchwächung der Stimmung ein, und die 
Kurſe, welche auf ſpekulativem Gebiet theilweiſe etwas beſſer eingeſetzt 
hatten, büßten ſchließlich die gewonnenen Avancen wieder ein. 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar S 4.25 Mark. 100 Rang = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung = 12 Mark. 
1 Mark Banco = 1,50 Mark. 


Ansländiſche Joube. 
2 ie Un, 8 


7 
— 48,00 b 


el⸗Aurſe. 
Amſterd. 100 16% 3 
Brü 


a do. 
Finnländ. Looſe 
do. 


De Siber ente 44 67,70 58 
do. 250 Fl. 1854/4 |113,10 bz 
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Feuchte Kartoffelſtärke pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
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Noten als feſt, Ungariſche 4 prozentige Goldrente und Italiener etwas 


beſſer. 


etwas beſſer. 


Inländiſche Eiſenbahn⸗Aktien 1 
Ludwigshafen, Mecklenburgiſche feſter, 


20 Mark. 


Loko und per die 
und per Mr Aufl 21.00 M., per Aprils 
ri mind M. 
Lolo 
iri 
digt 
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